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verbreiteten. Dasselbe Versagen gegenüberdien. Forderun- wohl der Kalenderreform als auch Papst Pıus XIL eben--
qgener Gerechtigkeit sSıa'h Je' auch 1INdULlSMUS alls aQus der Feder eınNnes Iuther1ischen Pastors Dr SCILVEeI,

be1 allen anderen Religionen Selbst Sozualısten Ockholm Daieser WEe1st datrTauftf hın CeT gregorianische
schienen 1nm keinen wirklichen Eınsatz TUT diLe TeCNH- Kalender SECINECTSEITS IK auch keıin: Urbestanditeil der \NTUST-
tigkeit ag FinZzlg der KOMMUNLISMUS erschlıen ihm lichen Welt Sel dem unter allen: mständen fest-
als die Kraft dLe 171e gerechte Ordnung schaffen halten ‚, Warum 1008 WT Protestanten: denn
kannn eiNeM Fragebogen, auft dem dLe rage be- päpstliıcher alls dler aps' „Darf iMn Christ nıcht
antworten MU: WaTrTumm Kommunist geworden S© uch einmal eUWas Auferstehungskraft haben und wuch
antitwortete „ Wein ıch Christ bın NiCHht einmaıl erleichtert erheben: uber christlich gesehen
Viele Studenten kommen: anuf dem gleichen Wege ZAU. U naıcht zı gewichtige theoklog1ische: Gründe?
KOommMmMun1sSmus werden. aber m1ıt dier e1t mMels leiden- Was aber die Sache \r angeht bemerkt Dir S5SCI1IVeT,
schaftliche Atheisten. und verwerien alle morTalischen (Ge- cher mMT Recht (und auch IUr katholksche Theologen
sSeIize S1e Lolgen dann dem efTfehl Lenıns! „ Wir INUSSEIMN durchweg gÜültig wohl kamnım E.LTLLEIT unter dien! 1'heo-
berelit auschen, verraten das Gesetz bre- logen Bezug Aaut en: K osSmOos und OTrdnungen
“'hen un.d diie Wahrheit verbergen' wirkliches Wissen habe,, C daruber urte1len: könne,
„ Wenn 1 der Revolution, d1ie eEUTEe 'Der Astien hingeht W1e Wel  Z dien: göttlichen Schöpfungsrhythmus: INUT aus

Sagt SHherwood Eddy, ‚„die mächtige Waffe die: dienm: Mondrhythmen erfahren könne und OD dile 1XIeETUNG
wirtschaftlichen. Forderungen den Kommunisten 'DeT- des Osterfestes nıcht vielleichs alsı „Einbruch der e1uls-
Lassen: worden 1ST abe ıch der Tat feststellen 1IN1US- geschichte cdlLe Mondgeschichte aufgedaßt werden:

UrIieS dLe: Christen Nndiens und Ceylons, apans, KOTeas .„Das einmalige historısche Faktum des T1STUS-
und hinaıs (wie| übrigens uch die Mehrzahl der Christen eTEIQNWSSES hart aber uch hler usamm'enhänge ZeTTISSEN

Amerikas) sich N1C ruühren und blind, tauıb und STUuMM (wie den: orhang Tempel) L andersart\uge Bın-
VOT den Forderungen Cer Gerechtigkeit SINd. Der Ruf dier dungen geSsetzl. Ich Jebe Jetzt täglicher geISiLger VeTt-

C! daß unser EeLGECNES Hauss Tdnung bindung mit der Christussonn| NC mehr Rhyth-
MiNgen, daß WTr Gerechtigkeit iur alle OTIdern und gle- Mondiesi”
währen .

‚‚Dein Reich Dr Heinrich Spaemann berichtet
OÖOkumenische Nachrichten komme*‘*‘ ‚‚Michael ICL. 11 Juni V'O:!  - ViOoI-

tragsre e 'DerT Wiüiedervereinigung Glauben: bel deTr
Lutherische Theologen Aus ELE merkwürdigen hat mehrTere hundert katholischer evangelischer Studen-
und die Projekte
ZUT. Kalenderreform der SONST dier imterkonfessionNnel'len ten an wesend Waren und Schluß YJaNz fühlbar das

Verständigung ‚E!| mitarbeitende Beduürfinıis Nnach eE1INeN GEMELINSAMEN chlußgebe atien.
Iutherische Bischoif Dr Stählin DS' P1usS X11 Es gab alber kain ebet dals die Mitglieder d'er versch1l1e-
angegr1ffen Baischof Stählin: bekämpfit den Vorschlag derT denen Konfessionen: YEMNVELIISATN hätten sprechen können,
UN:  © ZIU Kalenderreform bel CdeT das Osterfest au{f den nıcht einmaıl das Vaterunser ween. hler be1 CIen. Katholiken

April festgelegt werden SoLLte Dadurch würde ‚„der die ZzZwelle Bıtte abweichend hanztet . Zu komme: Deln
unaufgebbare usammenhanıg des christiichen Osterfestes eich Bıs ID81S Varterunser AınelnN hat also C(1e aubens-
mıt dAem Passahfest dies, en Bundes und SOdann: der spaltung ihren. ruck gefunden eute alberT vüel-
Zusammenhang dLeses Festes dıenm! dier Schöpfungswelt Lleicht dv'e elit gekommen, 11a  3 der SUC nach
eingestifteten kosm1ischen: Rhythmen Ordnungen Ol - Wiedervereinigung aller Chrıisten wenigsten's arın ÄNusSs-

Es 1st ITragen 0'D nicht solche rationale Ver- druck geben könnte Cl TIVa dem Gebet des Herm: WU1E-

achtung kosmıscher ZusamMenhänge als NN Form Cheıs der einheitlichen: Waoorthanuıt gabe dem Urtexit
empörertischen Ungehorsams den SECE1INEIT ChÖöp- entspricht.
IUuNng manıtesthierten T  en Gottes beurteilen 1ST Ist (SIbell solche Änderung prak'taüsch. durchführbar? Dr.
Einem Gerücht zufolge abe sSChTEeNLDT Bischof Stählın, Spaemann führt hier den Erlaß derholländischen: 1SCHOTE
Papst Pıus SCH diesem Vorschlag der UN  O zugestimmt V'O.: Jahre: 1934 FA mıT dem SJ en ebenfalls Holland

SIEN  n der Reformation bestehenden Unterschired Wornmt-‚„‚Aber WL VIETNLVOY'ECIL dvesem Gerücht einstweilen: keinen
Glauben schenken weil ungeheuenlich WäaTIe, laut die's Vatemunsers ZWISCHEN Katholiken UD TOTEeSLAN:-

das aup der römisch katholkschen! Kirche SO1- ten durch Verordnung abschafften „Loe kome O0ONS

cher Weise der ZeTrStOrung christlıchen Überlvetfe- Rıjk (Zu komme Dein: Re1ich) e1Bit In „UW
rum« ViOI eineinha!lb Jahrtausendien: zuge'stumm' Nnatte Rijk kome ‘ (Dein e1C| omMme) L1Le katholischen (Je-
IDr Stählin undet überhaupt Papst Pıus X NEUETUNG'S- etbücher Holllandıs mußten: entsprechend ab geäandert WL -

den. In Holland: Deten. also atholiken und Protestantensücht1g, Was SUCH. auch dier Einführung SN NeuUuUeN Psal-
ters Tr den liturg1schen Gebrauch Cleir römisch katho- heute seut Jahren wieder das Gebeit des Herm glei

chen ‚Olrt'|Aschen Kiırche VerTrate K{ULIVE'I Übersetzung VON dier
‚adite katholische Liturguker gqgten, S1' gedacht Wie 1st überhaupt CdeT pal gekommen:? Der

gebetet SO der Papst also dien: altehrwürdigen Vul- griech!sche Text el wortlicher Übersetzung: „Dein
O: ‚‚auf dem Götzenaltar der ETIIY und Nützlich- Reich komme (an) Die meisten V ölker CLeT Erde en

„ IOkeit geopfert abe: diese amuch ıubersetzt (SO beteit England
In dem gleichen „Deutschen Pfarrerblatt” VO Juni Kingdome COTINE Frankrtreich .„„Que VOLTe TE'QILE aTILVe b d

Bischof Stählin: diesen Angriff autf den: 'apsı Im 'eutschen Sprachgebleit glaubten die UÜbersetzer die
Schutz der Überlieferung der katholischen; TC verständlicher machen, WEeN S1Ee ır hinzu-

achit SLCH uC auch M' Verteldigung SO - ügten Was aber nich! aus Jesu Mlıund stammt Diese Pas-
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SUMg schıien dem deutschen (und niederländischen, N1IC bereit ist  g der : au  n Kreise heraus, wel-
Sprachgefühl entgegenzukommen: den Sinn Hes UrT- chem Christi willen verbunden istund verbunden
textes mıcht Verandern.. AÄAber WeNI Mändischen hleiben: will Es genuügt nıcht, WIT still hinnehmen,a
Bischofe Ssich entschlossen. a'ben uıch eNg S die e2T angefangen haben Wir INUSSEeN

anderen V ölker WJUIE auch die Prote's!  ıten den UC- ihrem Weg bekennen: SI daß jJeder sehen kannn
text anzuschließen CN afur gewichtige Gründe: a uS INMNEeTEI Notwendigkeit tun naicht weil
WOTUNTET iChen ersit: eben d1eISEeT nNY' nschluß den i{wa VO: Osten cdazı gerufen worden aren. Die 'hri-

stenheit Westen ST Christenheit Osten, weilheiligen ext selber 1SD
Z weitens wahrt a'ber dLe Übersetzung .„Dein eich komme S1e Leib mit iıhr ıst
auch d.Le VOILl Christus sicher beabsichtigte inneTE je1: Die Kanzelerklärung stellt fest daß EW d1ie ÜDer
dıer eTSteN ( TeN aterunserbiıitten „Ddeiner Mahnung gemäaß eC hinweggeht 1LINVETE Unwahrhaftigkeit und el1nd-

ZUerST Cas! eich es wilhl dieT Herrt UNSEeTEeI schaft g eqgenN dAas christliche ‚.yangelium Ssich breit
S1inn: den T1 TSTeNn en ungeteilt auf das! Was dies chen Wir IN Cdazu daß WT Westen nıcht dank'bar
aters LST gerichtet M ‚O-Tbes aC. S0 1 gesucht dafür SEC117 können hler noch viel
werden Dein Name Dein. Reich De1n) Wille Wenn: besser eN ber WenNnn WT das SagenNn nehmen W

E k der zwelten Bitte die Worte: vorans'ttellen,, damıit die Verpflichtung aut uns, TEYEI alle Ansätze des
Leicht uüurlıch ZWUeTST eIlgeNeCN An- Unrechts der 1NDeTenN Unwahrhaftigkeit und deT Feind-

legen IUr die Gott brauchen, SETE: Not schaf: diası Evangelium die ch bel geltend
machen zielbewußt liegenUIMSecTE AngehöM erwandten: bestimmte Meien-

schen SO WI1Td. dT'e anıf prLvates Blickfeld e 111- Die Kanzelerklärung Sagtl, daß die Gestapo unseligen An-
geeng!t kommt aber dier welte tLefe Inhalt des gedenkens sSten W1LeCdeTr erstanden ST Dazı en WI\'

Wortes Dein: Reich naıcht mehr recht ZUuU) Ausschwingung ‚esten; nicht dank'bar eg SsSe.

UNSIE Bewußtsein: Die ZW@e1Te wüill aber, daß dihLe können: Cl die große Gabe persönlicher Freiheit noch
Herrichkeit TO Cheıs Gottesreiches und SENMTVE Voll- geschenk: 1st Sie kannn HO IOI geENOMMEN werden
endung bel CerTr Wiederkunift unseTrem Bewußtseln STE- Darum mMu. S1e noch eute genutzt werden!ı die uUr:
hen.. UnserTe TIMU: Not kommen den VüleTLr etzten und die Freiheit deis Menschen UNTtTEeTr vollen Gel-
ucten: Ausdruck. LUNg bringen Es e1istet hler Westen jeder, E1

rmtens soll (as Varterunser nach en VOTI allen 11  er Oder irtschaftler OderT Theologe eCNECN achten
anderen Gebeten der ‚e die Wege bere1iten Die Fas- des Unheils Vorschub: der nıcht wirksam daran MmMit-

F
SUunNn Deın Reich komme , cdheir die evangelischen arbeitet jeder Westen E111 menschenwürdiges Da-
C hristen nicht Z Unrecht en, qglbt Möcdglich- S« Tren kann.
keit CAas! des Herrtn mıT alllen. getauften T15 AÄASMUSSEeNn SC  1e: m1t C({EeT AuffordeTrung, WI' sSo1llten uns,
wörtlicherÜbereinstimmung beten dem 1LW EeTET) Rang solanıge C(az: noch Zeit 1ST mehrT als bısher darum hbemutu-
mniach erstwichtiger SChTI Wiedervereinigung hen, „fÜr das Zusammenleben. aller hristliıchen Konfess10-
‚anben. I1enNn Formen finden denen WIT 111 jeder Be-
Übrigens würde diese Anderung dies 18008 geläufigen Wolrlrt- eNN erfüllen kannn Uund doch nahe zusammenstehen,

W1e der Wahrhei willen 1U möglich 1st Das Okau-lauts C(des Vaterunsers eNgETIEN Anschluß dien: Ur-
text auch durchaus Sinne anderer Neuerungen SE menische Leben muß ben 18000 Deutschland' angen

unter Ausschluß schwärmerTischer Überbrückungen undVE er Heilige Vater liturgischen Texten begünst1igit
hat, SO Aes HUE Psalters OderT der 1 schon eingebür- ungeistlicher Enge
gerten richt.geren Übersetzung er Wendung ‚„‚perfidı
jJudaelı dier Karfreitagsliturgte die W  T 1711 Deutschen
Tmißverständl1Cc) mMT .„‚treulose en wiedergaben, K}

Zz.u Politik
ihrer "Sitzung al Mal beschäf-

während WI" eute W1SSeN C die .„Perfidlia Judaeomum sich die Kirchenkonferenz der
ihre Ungläubigkeit ist EKD wehlcherT die Kirchenleitungen er angeschlos-

SCNEIN Gliedkirchen Mitglied entsenden: unter Leir
vug VO'  w Bischo{f Dibelius mıt Cder politischen erant-

DIieAsmussen weittragende Bedeutung derT WOoItung des evangelischen T1STEN. Deutschland' Es
Botschait Pfingstbotschaft VO.  5 Bischof{f Dibelius KHegt auf der Hand, V'ONl! welcher Bedeutungder politischeBischof Dibelius

(vgl Herder-Korrespondenz 11NSa derT Christen gerade dien: kommenden Monaten
450) geht aus dem Echo NerVOor, das Präsıdent Asmus- SE wird. Dabei Wäar besonderen die rage CderT poli-

tischen v1ıla der Pfarrer Zu klären. DIie rTchenkon-+folgende Worte faßı  —

®
„Die' Kanzelerklärtrung, C(HEe: Berlin-Brandenburg _ ferenz faßte Iolgende Entschließung:
PÄingstsonntag gehalten wurde, schafft NAC- LU e1N € NEeCUEe Wir bitten angesichts der künftigen Wahlen und)
Lage TUr die Kirchen ı deTr Ostzone, SONdern. auch IUr dererT politischer Entscheidungen die Gemeinden, sich

Westen: 'Das erste, Wäas Sagen ist, betrifit mıL ihrem Einsatz politischen Leben auch der Mit-
Zuordnung den rüuüdern! SsSiIien Sle haben geredet AT S den Aufgaben der Parlamente un:d Parteien
Es muß hıer jJeder uns, VIOT allem Jede Kirchenle1tung öffentlichen Lern nıcht versagen SONdern sich
unı jeder Pfarrer a'ber auch jeder T15 EUTLIC| den alıs T1STeN anuch diesen Aufgaben bewähren
Tag egen, daß WIT die Mithaftung fÜür das übernehmen, Z Dagegen halten IUr unerläßlich die Amt
Was Brüder getan en Wir en einmal stehenden Pfarrer LCN. der rechten Ausübung ihres
1TeT USamINeeIlh Wenn das mehr edeuten soll als Dienstes willen, en SiLE' allen. ohne: Ansehen der partel1-
111e OTganiısatorische Tatsache: dann elßt as, politischen Zugehörigkei SChuldig nNnd VOI der ven
m1T Brüdern sSten stehen II fallen:! Wer dazu Beteiligung arlamenten Partelen e  en
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Krise Der
in der EKD

Zusammenschluß dier refor- I UG dIer Kirche Auswirkung bringt eINeT diesen
milerten Gemeinden V'O'  5 Nordwest« Beschluß begründenden Erklärung eißt eS, Se1 NOT-

deuwtschlanıd (rund 200 000 Seelen‘ AEINeT eigenen w.endig‚ „.daß . die VIO(  5 dier Grundeordnung dier EK  S ıcht
„Reformierten: Kirche mit e1Inem eigenen Kirchenprä- ausgeschlossene Tendenz eEINeT kirchenpolitischen Onen-
sidenten scheint ım entscheidendes Abweichen Von dem Werung nach rückwärts durch EIN'Ee einmütige un' kraft-
KUurs, Cder 1mM Anschluß an dıe Synode der EK  _ VO. Betonung derjenigen LRTeT Grundbestimmungen

überwundeen wird, die Cdas Erbe des irchenkampfes bDe-VOoNn Bethel Februar K  beschlo  Aa  ssgn wordien. WaT (vgl
Herder-Korrespondenz, Jhg., 6, 288), nämlich derT jahen die daTtTals sıch ergebende Verpflichtung anleI -
konfessionellen Aufspaltung der EKD entgegenzuwirken. kennen.. Es sıch verstehen, C 1! einem TeıInNn
Inzwischen Iusit aber deutlich geworden:, daiß die JIutherische außerlich abgefaßten Kirchenbund Machtpositionen
Kirchenpolitik düde: Fühnung der EKD sıch eaht. Das nach den vorhandenen. Machtverhältnissen verten Wir
zW1ingt die Reformierten, siıch als eigene Kirche kon- ind überzeugt, WL1TLF nicht 1LUT ULLUSE TE eiIgenen,
stituieren, e1IM: Ziel, das die Lutheraner e('t langem mit dern 1mM Namen zahlreicher Brüder dien. unlerten. und
Zähigkeit verfolgen damit innerThallıb JeTr evangelischen Iutheriäschen Kirchen: gegen eiIne Entwaıicklung protestieren,
Kirchengemeinschaften wledier dLEe: Ausübung elINnes auf die die EK  <g EINEeT kirchlichen SCheimgröße stempelt
klarer Bekenntnisgrundlage beruhendien kirchlichen Lehr- un'd V'OIX 13r lediglich eINe OTrM]$ale ürokrtatie übrig 1äßt
amtes: mödglich WI1Td. T VO  < dıer „Reformierten Kirche 1n Der U Juni ılıal Halle versammelte: Bru-
oTrdwestdeutschland ZU. Kiırchenpräsidenten igev\;'ählte derrat der ‚Bekennenden! Kirche schloß S1LCH CdeT Warnung
DrT. Middendorf W.alTr C  1 CdertT anıt cCler Synode er EKD 17: SE1INECS Viorsitzenden Niemöller A, die d1LESET kurz VOTI-
Bethel VOT der Cdes Vorsitzenden dies Rates 1m eiT ınm Frankfunrt gEeETEIN die Gefährdung der Einheit derT
Plenum dle Gegenkandidatur Niemöller YedeN Dibelius durch einen. überbetonten Konfessionalismus SOvorschlug un'd dadurch der Konfliktsituation beitrug. sSprochen hatte. CeT anschließenden Tagung des Rates
Die: heutige reformierTte geht offenhar ATa aus, dier EKD wurde berkirchenral Dr. Benn, Berlin, dier V'OI -

Niemöllers Stellung alıs Le1ter des Kirchlichen Außen- nehmste Juristische erater V O. Bischof Dibelıus, Vize-_-
amTtes. arken und wenigsten's AVESSE Position für die präsidenfem ET Kanmzlei deTr EKD eTrNaNT und iıhm die
„Bekennende rche retten. eVtuNGg der Z,weigstelle für die Ostzone übertragen.
Das autffallende Zusammengehen dier Führung der ‚Beken-
nenden: Kirche: mit den Reformierten, (1as vielen Luthe-
TaAaNeTrTN! SCcChon ge1lt Beginn des Kirchenkampfes 1: ÄrTgernis VELKD Der die Fraagfe der Vertretung der

ıund OkumeneWar alle Reichssynoden dier „Bekennenden Kirche deutschen Intherischen. Kirchen 1m
Sieilt Barmen 1934 einen unheilvollen. Zwiespalt himein.- „Okumenischen Rat SCHTEN1 dası Organ dierT Vereinigten
getTagen hat. wIird die iıhrem Vorhabien IUr Evangelisch-Lutherischen: TC eutschlands VELKD),
bestärken, innerhalb der EKD eiINEe reinliche Scheidung dQLe „Evangelisch Lutherische Kirchenzeitung‘‘, VO'
V'O!|  5 Lutheraner Keformlerten herbeizuführen: In dıem Jumnmi 1949, d1ese rage „noch 1mMmer nicht einer
‚andes  FrcCchen Norddeutschlandıs wüiürd S1CH, dUeses /yel endgültigen Klärung zugeführt ıst. Der Beschluß Cder Gene-
N1C. leicht durchführen lassen. Das zelgt die ‚erfas- ralsynode Leipzig, den 1edkirchen der Z
SUMNIG der „Evangelischen Kirche im Berlin-Brandenburg“‘, empfehlen, ungeachtet 1hrer eigenständigen Vertretung
über die WILT Cl anderTer eT1CATIeN Wie Hef diesert 1MmM Weltkirchenrat di1ese Vertretung ME die EKD,
Gegensatz ıbal ıdl Verfassungsleben ‚dier Landesk1r- durch das iırchliche Außenamt SICH ollziehen lassen,
chen: eingreift, zelgt die Tatsache, daß die Iutherische Ust V'O! mancher Seite: mißverstanden. worden. Der Rat der
Opposition 17 Hessen-Nassa1u bei eraschiedung der Veier- EKD, dem die dem ‚eiDZ1Iger Beschluß folgenden Tk1ä-
FaSSUuNg IM MAÄTZzZ dieses Jahres diem Kirchenpräsidenten Y}IHQIEII der Gledkirchen Cder ZUgINgeN, hat bisher

Niemöller die Führung Cdels Bischofstitels verweigerte, eINe Stellungnahme vermt!eden. Die hle und da auftau-
obwohl eSsSeTrT IXtel mut Rücksicht auf die ökumenische chende falsche Version, alıs häaätten d1e lIutherischen Kir-
Stellung Tätigkeit Niemoölhllers als: Nnotwendig : er- chen mit 'em Leipziger esı auf eine selbständige
achtet wurde. Selin OTgäanger Außenamt, dier Inthe- Mitgliedschaft Okumenischen Rat verzichtet und seien
riscCche Bıschof e 'r Bayern, erhielt 1933 dem Bischofs- nicht als Ilutherische Kirchen, SONdeTrN. LUr UTC die EKDtitel, um mit Cdien Kirchenführerm des Auslandes auf gle1- 1n emselben; vertreten, veranlaßt die Leiıtenden. Gremien
hem Fuße: die Angelegenheiten der EUTS der der ausdrücklichen Feststellung, de:chen Evangeli-
schen Kirche fuüuhren können. Deutung des Leipziger Beschlusses 1 Kreise diert VELKD
Die mahezn völlige Ausschaltung der „Bekennenden Kirche “ 1 dem S1inne eindeutig klar ist, wWw1e VOTN Anfang
Us Her Führung dier EKD, diie mit dier Berufung des Luthe- gemeint Wa die Jutherischen Kirchen: als solche SIM
LaNeTNS Dr. ITUNOTLItIEe Leiter der Tchenkanzlei besiegelt Mitglieder des Weltrates, S1e sind a1sSo niıcht durch dıe

EKD, lLassen sich Jedoch ALLC die EKD 1m Weltrat Vel -SIEIN! scheimnmt (Herder-Korrespondenz, Jhg., 9' 402),,
Yısıt nuücht Ohne Rückwirkungen gebliıeben. Zunmächst natte treite:
die „Reformierte IC Nordwerstdemtschland“ anıf IhreTt
Generalsynode in Leer den sehr weitgehenden Beschluß
gefaßt, den Tagungen Cder Synode ET Kirchenführer- Evangelische er Rait er Evangelischen Kiırche 1

KirchentagungenkonfetTenz eT EKD fernzubleiben, D1S ı der Annahme
in der Ostzone eutschland 1n CLeN: ersten Juli-

berechtigt USt, daß ıbal der EKD CL dle Stelle eINes kirchen.- tagen 1n escien: eINeT SeINeT regel-
politischen Machtdenkens wleder derT ‚enst kirchlicher mäßigen Besprechungen versammelt, die im wesentlichen
Bruderschaft‘ getreten S dLe EKD niıcht DL auı dem der Erledigung Laufender Geschäfte un der Regelung
Papier, sondem. konkreten Entscheidungen BEirtkennt- personeller Fragen galten, Der Lenxter derT BertTliner StelLle

der Kiırchenkanzlei, Oberkonsistorlalrat Dr. Ernst Benn,n1ISSe des Kirchenkampf-es ‚'DeTr Wesen, Auftrag Ond-
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WUrde mMT dier Dienstbezeichnung Vizepräsident ZU' stan- wurde auf der Kirchenversammlung geltend T'E-
Ugen StelLlvertreteirt dIes Prasıdenten Brunotte erIMNaNnT V - macht, die Initiative ZUFTF ITrennung VO. aa auS-

eEINIT alsıo BerlinerT Tätigkeit mıt der gehen IL1U'SSE und d1ie 'Kırche INTe Verbindung mi1t dem
er hannoverschen Gesamtkanzlein Gemeinwesen nicht V'O:  5 sich d US aufgeben Uurie Nun

besteht keine Aussicht das Parlament E1NEeT Anıf-uch d1Le vorausgehende Tagung Je's Reichsbruderrates
der Bekennenden Kirche tanıd. esmail ]} dier Ostzone und hebung der tradıtionellen Bındungen schreiten wI1rd weil
W ar alLle C Saale att INa  9 staatlicherseits e ] konservatıv denkt die

geistlichen Anliegen v1ıel ZM wWI1Cht1g nımm{1t als
iıhretwiıllen d1e Struktur er englischen CGesell-

DIi Die anglikanische Kirche, Ht iSsTa- schaft tiefgreifend verandern wunschte
anglikanische Kirche
und der Staat 1'S!| Church Ol England, 151 se1t uch: die maßgebenden Führer dierT Kirche wollen keine

ihrer ründung UrC Heinrtich VARAR vollständige Trennung, wohl .Der größere Te1Nel S1e
E 11VE! Einrichtung C({EeS! engliıschen Staates: S1E genteßt die erstreben das Recht ZULTF. Ernennung der 1SCHOTIEe uUund A

MNvlegien C111T Staatskıirche hat aber aIiur auch das: selbständigen Regelung des kirchlichen Lebens S1e glau-
englische Parlament alsı ihre höchste gesetzgebende (‚e- ben völlige TENNUNG wUÜürde: den Eindruck erwek-
wailt anzuerkennen elbst den ngelegenhe1ten des ken: als Sa'qge siıch Englanid V'O: der christlichen Religion
Glaubens und Cder Liturglie Es S1NIC TST ZWaANZUG Jahre LOSs Man No1Ift Aauti 1Ne€e entgegenkommende Haltung des
her dl die VOINV der Kirche entworfene Rev1ision des Staates Wenn ‚ ge W155S€S V OL Autonomie IUr die
„Common Prayer Book UTC das Parlament zurüuck- KircheN1C erreicht werden kann, urchte am daß dLe
gewlesen wurde ııch CLE admıinıstrative ewal 1eg Vertreter der Irennung VO  Z Kirche und 'aa: Gewicht
etzter Instanz beim La Die Regilerung IN eNN! die CW1INNDEN könnten.. Es WITd. erwartet,: daß die Erzbischöfe
Bischöfe: Und der Königliche Gerichtshof revidiert dıe V OIl Canterbury und Ork mit Premierminister Atlee der
Urteile der kirchlichen; Gerichte: nach angen Ten der TSTte gläubig anglıkanische Pre-
Dieser Zustand: hat e{I{WAaAS Anachronistisches sich m1ıermıin1ıster Englanids ISt dieserhalb informatorische Be-
ertdem dıe Mehrheit Cdes Olkes und der Volksvertreter sprechungen iuhren. und ugeständnisse erreichen:. WerTrden.
ch V'ON! der Staatskirche gelöst hat Die Statistik be- Die englische Kirche f dLEe: letzte  Y deren mittelalterlich:
wWwelst W1e we1ıt dieser OTgang vorangeschritten 1ST Eng- Ehe mit dem ala sich Jetz langsam lLösen beginnt
Lanıd hat U Millionen Einwohner Die anglikanische obwohl die beliden Partner ganzen Y'  OM MEN freund-

schaftliıch zueinander stehen Und 151 bezeichnendKirche aber zählte etzten Jahr LU Millionen
Osterkommun1onen: Das e TEe1LC kein Maßstab daß die Kräfte der Kırche anıt d1e ÖSUNg drängen Wenn

die ‚edeutung der DG oftentilkchen \en dess auch Jetz noch Zzurückgehalten werden ber
andes T1iCht1g einzuschätzen .„Ihre geschichtliche Ehr- empfinden daß dlie Unterstützung der 1IC UTrTC. den
würdigkeit un 1hre tief 1T das Musterbild englischen Le- ‚2a der säaäkularisierten Welt UNSeTE Tage eTtr  \aull
ben's gewiobenen Züge verleihen: ihr e1INe einzIgaTtige werden muß UrNC Kompromisse manniıgfacher Art die
Rolle‘”, SCAHhre.L A The T1ST1LaN entury (30 die apostolische Taft der Kirche mehr lähmen aıls {OTr-
Seit diesem Frühjahr SINd. die Bestrebungen wW1eder auf- dern Wie könnte auch anders Eine Ehe der
gelebt dem Verhältnis V'O  3 Staat und Kirche L£1IN!' Form TE miıt dem. modernen Staart 157 d1e: offenbarste

geben die CT veranderten relig1ösen Lage entspricht 1schene die ILan ich denken kannn
hne die Geschichte verleugnen der Tagung der
Church Assembily C' Februar WUuTrde ZUIN erstien
Mal Antrag auf Trennung der Kirche VOÖO aa e1nNn- Um das Dogma In der ökumenischen Publizistik De-
gebracht Hr fand keine nnahme dessen WUTde: des gınnt d1ie Fortführung der Arbeit dierOkumenischen Rates
eINe Resolution ge. der Ausdruck gebracht Sektion: VO.  > Amsterdam Der diıe
wird daß die (staatliche) „Einsetzung der Kirche VO.  } Einheit der Kirche eNnNn: dLEe: näachste Weltkirchenkonfe-
England als eln Akt der Anerkennung der Religion 1 @!] S11 innerhalhb CCS Okumenischen aties V'OTV der aut9-
UrC 1e Nation “ betrachtet werden: MuUu Jedoch SE dlie OINeN Bewegung al Order (Glaube und erfas-
gegenwarilge Form desı staatlıchen Kirchenregimes CIn SUNG) verans  tett werden, deren Generalsekretär Oliver
Hindernis T die Erfüllung der Verantwortlichkeit: der Tomkins ist „Ecumenical evLe w“ NT Leitet das (je-
Kirche als geistlicher Gesellschaft Man empfindet Sspräch mi1ıt eEINIGEN krtischen Aufsätzen: ZU  — dogmatischen
als unertiräglich CL MännerTr ohne persönliche religlöse Arbeit der Amsterdamer Konferenz E1 die den einzelnen
Bindungen wesentlichen kırchlichen Dingen enf- Autoren nicht vorher Abgleichung untereınander bDe-
scheiden CN siıch daben IT V'O:  - der Rücksicht kannt gegeben werden konnten Es kOommen; V'OI allem
aut die reprasentaltıve Funktion dertr Kirche nationalen Wort Prof Walter Horton als SprecherT der amern kanıl-
en bestimmen lassen wenn N1C\ Jarl VO.  - noch weıl schen Freikirchen eln Iuthernscher Vermittlungstheologe
unkirchlicheren Erwägungen SO hat die Reglerung Prof Regin Prenter Dänemark und: Cder braıtische nglo-
der angliıkanischen Kirche 177 er Person des Bischofs katholik Canon: Ramsey
Barnes VO  S Birmingham e1INeN Oberhirten aufgenötigt Die Gegensätze Cder Methoden werden besten durch
deSSCNH: Glaubensüberzeugung ernster Beanstandung OTtON und Ramsey ZUIIL Ausdruck gebracht Ausgehend
seltens der Kirche: V eranlassung q1bt. V ıO:  } deT Amsterdamer Unterscheidung zwischen ‚katho-
Deshalbh Lreten' DesonderTs die NOECTEN Mitglieder des lısch -gepragten und protestanttschen Kirchentypen (Her-
anglikanischen Klerus E1NECIN guten 11 für die völlige der-Korrespondenz Jhg 131) meınt ‚OTtON, 1L

Trennung VO 5taate: e S1e versprechen ıch davon INUSSEe yeizt sehen, n'0b dLese beiden. Anliegen Logasch
IUr d'Le Kirche: 1eN Gewinn geistlıcher SeNdungs- RELIVET harmontischen; Theorie V'IO' er Kırche als OTWOTIT
TTeUE und echter V erbundenheit m1L den Gläubigen Hier- E1MNEeIMN allgemeinen Unionsplan versöhnt werden koOon-
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(99  nen”, odier ob SÜE DUr alsı e1n Paradox sich. gegenseitüg ‚aus- stalter der Vo1llveis«an‘nmlung (de;s' Okum. Raittess) V'O!  5
schließender Standpunktte vereinen SIN . Im Jetzteren Irrtum befreien, sollten, als OD den: Orthodoxen: freil-

Mag HVan. welter LUT dLe Wiedervereinigung derT 'NTI- stunde, Mitglied "1Nes Weltraites deT Kirchen SEe1N.
stenhe1t beten OCder hoffen), SVEe mochte entweder Ende aut gleichem Fuße auch Versammlungen teilzunehmen,
der Zeiten oder durch irgendeinmen unerwarteten göttlichen 1n denen dogmatische Fragen geprTuft werden‘
Blıtzstrahl inmitten: derT Geschichte sich: ereignen, aber 1'  3 Neben dieser negativen Stellungnahme, d1ie 17 Parallele
könnte schwerlich weiter aiur planen Oder für S1Ee arbei- der Absage ' der Moskauer Synode gesetzt WITd, zitdert
ten.  z Horton me1lint HU  'J © könne die ‚uogmatischen Ge- das Organ des Okumenischen Rates eıinen Anufsatz VO  -

gensätze dadurch ZUT Einheit führen. daß jJede der 1n Profi. Florowsky-Paris 1ın CeT russischen Zeitung „Ihe
Amsterdam vorgelegten Lehren Z ULIXIL Wesen der Kıiırche Church Messenger” vVvoIm Maı 1949 Obwichl ‚OoTOWSk y
gewl1lssermaßen UrC Übertreibung ihrer Prinzipien als deT eigentliche theologische Mitarbeiter des: Okumeni-
einseit1g widerlegt. Er glaubt, die 1948 ın Südindien oll- schen ates TUr die Orthodoxen ist Was e1nNn Cutachten
ZOGCHNE Union zwischen Anglikanern und christlichen Frel- 1mMm ande der Amsterdamer Dokumente bewenst Sagı
rıchen Se1 der Weg des Okumenischen ates „Laßt (d1e ur Bedeutung der Entscheidung der Moskauer Synode,
‚.Katholiken (d Anglikaner Orthodoxe) nicht anuf derT saämtliche rTthodoxe Kirchen des Balkanıs außer
einem ‚.historischen Episkopat’ für e1INe wahre cCNrsulCHe der grliechischen teilgenommen hatten  1 folgendes: „ES
IC estehen, d1e Protestanten aber sollen bereitwillig scheint, daß cCler Beschluß NUTr bedingungsweise erfolgt e
diese: oder Jene UrCa CLE Zeit ehrwürdig gewordene Die: ökn1mexfische EWEDgUNG wird IM 1NTer gegenwärtigen
Tradition als Geste der Versöhnung hinnehmen.‘ Form:': VerworTIen. Da:s erTe offensichtlic die Hoffnung,
Canon Ramse y wl qgeNaU das Gegenteil. Er S1e. den. der Beschluß könnte der Zukunft Tev1ıdiert und eın
Wert CeT V'O'  3 der Sektion ın Amsterdam befolgten Me:- Einvernehmen eTrzlelt werden. In diesem 1NNne 1st der
thodiee darın, daß „die Methodie dier Synthese dAurch Zusam-:- Beschluß 17 ein1gen Telsen der ökumenischen) Bewegung
menfassung Cder OCAHSTeEeN gemeinsamen Tatbestände der interpretiert wiorden.. FEın SsoTgfähtiges Studium. CeT Resolnu-
verschledenen Traditionen überhaupt keinen Boden QE- uon Zzwingt jedoch, solche optimistischen Ausdeutun“®
Wann Man habe 1 Gegenteil endlich offenbar gemacht, JyeI entschieden abzuwelsen. NTeTr den Worten i1hrer

E: e1nN: Irrtum WIdI anzunehmen,, WI1e 193# Edin- gegenwaäarlgen Form: haben! WT die Organisation (es
urgh, könnte: ıbal den zentralen dogmatischen ragen Okumenischen ates: verstehen, W1.e S: jetz existlert.
1Ne Eintgung geben, über Gott, Gnade, Inkarnation, Wir mMUÜSSeN 1: MoskauerT Entscheidung alsı ENNIULV -
ErlöSung und Hil e1s während die ‚egensätze hOoff- sehen. In diesem Zusammenhang 16 E Dedeutsam estZU-
nungslos d. der rage VO  3 Kırche und Amt aufbrechen. stellen, daß der Moskauer Beschluß auf ange Zeit Dn die
Seiktion In MmMSTtTerdam nat vielmehr klargemacht, daß Mehrheit (der Orthodoxen Landeskirchen d1e MögdglichkKeit
d1ese Gegensätze iINTe Wurzel gerade 171 fundamen- e1InNner Teilnahme: der ökumenischen Arbeit und der
talen ogmen enNn). Wie CerT orthodoxXe: Theoloqe Flo- ökumentischen Bewegung ausschließt Mit andern Worten,
roWSk Y ist auch amse V detT Meinung, die radiıkale Me- Deschrankt ernstlich die orthodoxe Beteiligung der

VIO'  5 Amsterdam e1INeTr Herausarbeitung der Gegen- BewegungE  N  %  B  %  X  “  nen”‘, er O e nna ein Paradox @ch gegenseitig aus-  stalter der Voül#e?-salrn:nflungj (de;s; Ukufil. Rates) von ihrem  schließender Standpunkte zu vereinen sind. „Im Jetzteren  Irrtum befreien sollten, als ob es denm Orthodoxen frei-  Falle mag man weiter für die Wiedervereinigung der Chri-  stünde, Mitglied eines Weltrates der Kirchen zu sein und  stenheit beten oder hoffen, sie möchte entweder am Ende  auf gleichem Fuße auch an Versammlungen teilzunehmen,  der Zeiten oder durch irgendeinen unerwarteten göttlichen  in denen dogmatische Fragen geprüft werden‘“.  Blitzstrahl inmitten der Geschichte sich ereignen, aber man  Neben dieser negativen Stellungnahme, die in Parallele  könnte schwerlich weiterdafür planen oder für sie ‚arbei-  zu der Absage' der Moskauer Synode gesetzt wird, zitiert  ten.“ Horton meint nun, er könne die dogmatischen Ge-  das Organ des Okumenischen Rates einen Aufsatz von  gensätze dadurch zur Einheit führen, daß er jede der in  Prof. G. Florowsky-Paris in der russischen Zeitung „The  Amsterdam vorgelegten Lehren zum Wesen der Kirche  Church Messenger‘“ vom Mai 1949, Obwohl Florowsky  gewissermaßen durch UÜbertreibung ihrer Prinzipien als  der eigentliche theologische Mitarbeiter des Okumeni-  einseitig widerlegt. Er glaubt, die 1948 in Südindien voll-  schen Rates für die Orthodoxen ist — was sein Gutachten  zogene Union zwischen Anglikanern und christlichen Frei-  im 1. Bande der Amsterdamer Dokumente beweist —, sagt  kirchen sei der Weg des Okumenischen Rates. „Laßt die  er zur Bedeutung der Entscheidung der Moskauer Synode,  ‚Katholiken‘ (d. h. Anglikaner und Orthodoxe) nicht auf  an der sämtliche Orthodoxe Kirchen des Balkans außer  einem ‚historischen Episkopat‘ für eine wahre christliche  der griechischen teilgenommen hatten, folgendes: „Es  Kirche bestehen, die Protestanten aber sollen bereitwillig  scheint, daß der Beschluß nur bedingungsweise erfolgt ist.  diese oder ' jene durch die Zeit ehrwürdig gewordene  Die ökumenische Bewegung wird ‚in ihrer gegenwärtigen  Tradition als Geste der Versöhnung hinnehmen.‘  Form'‘ verworfen. Das erregt offensichtlich die Hoffnung,  Canon Ramsey will genau das Gegenteil. Er sieht den  der Beschluß könnte in der Zukunft revidiert und ein  Wert der von der 1..Sektion in Amsterdam befolgten Me-  Einvernehmen erzielt werden. In diesem Sinne ist ‚der  thode darin, daß „die Methode der Synthese durch Zusam-  Beschluß in einigen Kreisen der ökumenischenmn Bewegung  menfassung der höchsten gemeinsamen Tatbestände der  interpretiert worden. Ein sorgfältiges Studium der Resolu-  verschiedenen Traditionen überhaupt keinen Boden ge-  tion zwingt uns jedoch, solche optimistischen. Ausdeutun®  wann‘“. Man habe im Gegenteil endlich offenbar gemacht,  gen entschieden abzuweisen. Unter den Worten ‚in ihrer  daß €es einm Irrtum war anzunehmen, wie 1937 in Edin-  gegenwärtigen Form‘ habenm wir die Organisation des  burgh, es könnte in den zentralen dogmatischen Fragen  Okumenischen Rates zu verstehen, wie er jetzt existiert.  eine Einigung geben, z. B. über Gott, Gnade, Inkarnation,  Wir müssen die Moskauer Entscheidung als definitiv an-  Erlösung und Hl. Geist, während die Gegensätze hoff-  sehen, In diesem Zusammenhang ist es bedeutsam festzu-  nungslos an der Frage von Kirche und Amt aufbrechen.  stellen, daß der Moskauer Beschluß auf lange Zeit für die  Sektion 1 in Amsterdam hat vielmehr klargemacht, daß  Mehrheit der Orthodoxen Landeskirchen die MöglichKeit  diese Gegensätze ihre Wurzel gerade in den fundamen-  einer Teilnahme an der ökumenischen Arbeit und der  talen Dogmen haben. Wie der orthodoxe Theologe Flo-  ökumenischen Bewegung ausschließt. Mit andern, Worten,  rowsky ist auch Ramsey der Meinung, die radikale Me-  er beschränkt ernstlich die orthodoxe Beteiligung an der  thode von Amsterdam einer Herausarbeitung der Gegen-  Bewegung.. .  sätze werde sich erst bewähren, wenn man sie weiter-  treibt. Allerdings müsse man dann nicht wie bisher den  Fortschritt der ökumenischen Arbeit in der allmählichen  Zusammenschluß  Delegierte der kongre»qatiwonali»s*ub9cfién  der  Verminderung der anstehenden Unterschiede sehen, wäh-  Kongregationalisten  Denominationen aus, 37 Ländern haben  rend die Liste der Übereinstimmungen stetig anwachse.  auf ihrer 6. internationalen Konferenz  „Fortschritt wird eintreten als Ergebnis der Entschlossen-  in Wellesley (Mass. USA) vom 17.—24. Juni einer Ver-  heit, das Ausmaß dessen 'bloßzulegen, was an der Fülle  fassung für den „Internationalen Rat der Kongregationa-  christlicher Überlieferung verloren wurde ... Das Wunder  listen‘ (International Congregational Council) zugestimmt.  der Vereinigung wird sich als Folge einer radikalen theo-  Die Versammlung behandelte die gleichen Fragen wie die  logischen Buße einstellen, die eine Erkenntnis unserer  Amsterdamer Weltkirchenkonferenz. Dr. Douglas Horton,  Präsident der Kongregationalisten in den USA und Mit-  emg>ermen Bruchstückhaftigkeit einschließt‘‘.  glied des Zentralausschusses des Okumenischen Rates,  Der orthodoxe Protest  wurde zum Moderamen gewählt, Dr. Sidney M. Berry,  „Ecumenical lRevi-ew" Nr. 4 druckt jetzt die Stellung-  London, Führer der englischen Freikirchen, zum Sekretär.  nahme des Metropoliten- von Korinth in der griechischen  Der Leiter der englischen Kongregationalisten, Pfarrer  Kirchenzeitung „Ekklesia‘ ab, die zu der von uns bereits  Leslie E. Cooke, ebenfalls Mitglied des Zentralausschusses  berichteten Apologie von Erzbischof Germanos geführt  des Okumenischen Rates, erklärte im Hauptgottesdienst  hatte (Herder-Korrespondenz Jhg. 3, H. 10, S. 472). Darin  zur Eröffnung: „Das christliche Denken von heute ist nur  heißt es: „Es ist höchst bedauerlich, daß nicht in Amster-  zu leicht der Anfechtung verfallen und der Alter-  dam geschah, was 'auf den. früheren Konferenzen von Lau-  native ausschließlich zwischen Christentum und Kommu-  sanne und Edinburgh getan wurde, wo nämlich eine Erklä-  nismus' gegenübergestellt ... Sobald sie sich vor diesem  rung abgefaßt wurde, in welcher die Orthodoxen vor der  Zwiespalt sieht, ist die Kirche versucht, ihre Zuflucht ins  Vollversammlung ihre Ansicht von der Kirche und anderen  Überweltliche zu nehmen oder sich mit solchen Mächten  Glaubenslehren klar und bestimmt darlegten und in wel-  zu verbünden, die besonders dazı geeignet scheinen, ihre  cher kategorisch festgestellt wurde, daß die Orthodoxe  Vorrechte zu schützen umd ihr Weiterbestehen als Orga-  Kirche an der Versammlung nur soweit teilnimmt, als sie  nisation zu gewährleisten. Die Aufgabe der Kirche ist es,  sich auf Fragen gemeinsamer Aktion und praktischer Dinge  einen dritten Weg zu finden, selbst auf die' Gefahr hin,  beschränkt .. . In aller Demut scheint es uns nötig, daß die  nicht verstandı  Lnen zu. werden und darum l-ei;dlen zu müs-  Qrth:o-doxen Kirchen so schnell wie möglich die Veran-  Z  499satze weTrde ch eTST bewähren, WEILLV I s1e weiter-
treiht. Jlerdings MUS'Se Ta dann: nücht W1e. bısher dien
Fortschritt der ökumenischen Arbeit 1ın der allmählichen Zusammenschluß Delegierte er kongre@afiwonali»5tufi%fiéh

derVerminderung der anstehenden Unterschiede sehen, waäh-
Kongregationalisten Denominationen aus 6 Ländern

rend die 1STe der Übereinstimmungen stet1g anwachse. auft ihrer internationalen Konferenz
„Fortschri wird eintreten als Ergebnis der Entschlossen- Welleslev assı, USA) VOIIL DE A Juni E1INEeT V eert-
heit, das Ausmaß dessen bloßzulegen, W dsS der Fülle TaSSUNGg füur enM: „ Internationalen Rat CleiT Kongregationa-
christlicher Uberlieferung verloren. wurde: Das Wuwunder lKsten  U (Imternmational Congregational CounCcmuıl) ZUugeStiMmMt.
der Vereini1gung WiTd sich als: olge e1INeT :adikalen theo- Die Versammlung handelte die gleichen ragen WI1e die
lLogischen Buße einstellen, die eine Erkennitnis UuNSeETEI Amsterdamer Weltkirchenkonferenz. Dr Douglass Orton,

Prasıdenit der Kongregationalisten USA und. Mit-eigenen Bruchstückhaftigkeit mschließt:.
glied des. Zentralausschusses Cheis Okument'schen Rates,

Der orthodoxe Protest WUurde Moderamen gewählt, Dir. leY BerTY,
„Ecumenical Review“" NrT. druckt jetzt die Stellung- London, Führer der englischen Freikirchen, SekrTetär.
ahme des Metropoliten VO.  5 Korinth 1! der griechischen Dernr Leiter der englischen Kongregationalisten, PfartTtTerT
Kirchenzeitung p}  esu  &- aD, dLEe der V'O bereits Leslie: ooke, CN Mitglied des Zentralausschusse  S
berichteten Apologie V.O  - Erzbischoif eTMAaNO0Ss! geführt des Okumenischen: Rates, erklärte Hauptgottesdienst
Jarl  e (Herder-Korrespondenz Jhg: 1 472) Darın ZIUL TO ‚„Das christliche N: V O:  3 eute 1st TU

@1. e'5' .„ESs 1sE HhOöChst bedauerlich, nücht 17 mster- ZU lLeicht er Anfechtung VTr  CN Cer Alıter-
diam geschah,, W als anuıf den rüuüheren Konferenzen V'OIL Lau- natıve ausschließlich. zwischen. Chnstentum. und KOommu-
SaNnTe und Edinburgh getlan WUunrnde, nämlich EITIE: Tkläa- NISMUS gegenübergestellt Sobalhld S 1E S1ICHh V'OT d1esem
TUWIVO abgefaßt wurde, welcher die Orthodoxen .vor Cder Zwiespalt sieht, 1st due Kirche versuchtt, ihre Zuflucht 1M1S
Vollversammlung ihre: Anısı1 V OIL der Kırche: und anderen, Überweltliche nehmen Oder SICH miıt solLlchen achten
G'Claubenslehren klar bestimmt darlegten 1 wel- verbünden, die DesSsoNders dazıl geeignet scheinen, TE
cCher kategorisch festgestellt wurde, daß die Orthodoxe Vorrechte schützen! Uumıd —  wıhr Wetrterbestehen als UOrga-
TC Cheir Versammlung UL SOWelt teilnimmt, als SE nısation gewährleisten. He Aufgabe Cder TC| iLst CS
sich auı Fragen gemeinsamer 107 praktischer Dinge eINeN dritten Weg nden, selbsı! anıt di'e: Gefahr hın,
beschränkt In aller Demut scheint AL nÖötig, Cı die —f  nicht verstand:!A werden — —.. aTuI lei;dien MUS-

Qrth:o-doxen Kiırchen: SM schniell WLLE mödglich die V eran-
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Präsident Dr Douglas OTtOoN NIC. verwechseln ML dieser ertragungsäkulareır Begriffe aus de Sprache dier
SPE11VCIM Bruder ProfessoOT 'alter Horton) gab unlängst UN gleichsam ‚„Cooperation fellowship‘ (Zusammen-

der Letzten: Nummier Her Zeitschrift '‚  hristendom ! Gemeinschaft) anstelle er aNnrnel: und. Ein-
n  nr über cd1e Bedeutung der Weltkonferenz VON: Amsterdam heit Christus \0'gma; erhoben:? Der Zusammenschluß

das bezeiıchnendie: Unrtenl ab S11 gehöre die Reihe der der Kongregationalisten geschlossenen Tuppe 11

gTroßen Konzilven: SE]' N1ıcaa denn. habie ‚„die Häresie Okumenischen Rart verstär. naturgemä ihren Einfiluß un
der NON-COODeETAaALLON verdammt würde: nucht MI1 ÖTdert We1Dere konfessionelle Zusammenschlüsse

Der Papst spricht Dı den Fragen der eıt

Irost und Weisung für dıe Berliner ‚atholiken

Am SONNLAg, den Juni riıchtelte der Heilige Vater fromme Eltern, welche dLe Gottesfurcht dien Gottes-
die Berliner Katholiken ber den Vatikansender ihrem Irieden desı chrästlıiıchen Famılvenlebenis MTC diesSe Zeiten
Katholikentag olgende Ansprache: der Auflösung aller Ordnung und dertT scheinbaren Ü

wertung aller sittlichen Werte mit ruh1ger Festigkeit 5Geliebte: Söhne un d Töchter Berlins er Mark und Pom-
merns!

durchretteten dıe SUCH. das Letzte VO: Munikdeıe: albspar-
ihren Kindern Gesundheit AT glückliche Zu-

Mit Tgrmnifenheit kommen: Wairr der Bitte EUTeSs Oberhirten kumift sichern:' Gertrade aus Berlin SA eTgreifende
Unseres geliebten S'oO'NNeS Konrad Kardinal V'O:  5 Preysing, Beispiele solcher 1termnebe berichtet worden selbstLose

Priester die 1 ı) di1esen Jahren umsäglicher Not T rennach Unser Segenswort cdien. Katholikentag rüchten,
den die Gläubigen dieT DIiOzese Berlin: als ETSTEN naCch hren Gläubigen standen den Einheimischen: und

den! zuwanderden: Heimatvertriebenen, dLe iıhnen HaltLlanger Unterbrechung w1ıeder feLleTN
In dıer Zwischenzeit huait CeUTe Stadıt Schicksale geradezu und S'tütze W aTenNn und TUT die religiöse Betreuung ihNTer

apokalyptischer Furchtbarkeit 'ber sich ergehen Lassen weitverstreuten Herde keinen Weg und kein Wagnis
M USSECI:; erschutternide Greuel des Krieges deT Zerstö- scheuten,, WenNnnNn sS1e: auch oit, er E:1ITLE nach dem andern

vohller Erschöpfung zusammenbrachen..r sinıd Ihren Manuern Wirklichkeint geworden; den
Männenm: und Frauen: lem JUNGEIL Volk UnNk den. UMNTILLLELS Wir freuen. Uns, geliebte SO hne und Töchter, dier Gelegen-
digen Kindern dier Stadt und Cder Provanız eN: S'UE: sich ent envch. Unseren vaterlichen ‚amık aussprechen

allen. IU denkbaren Formen. verhängnisvoll S- können für den Glauben dle 1: dLe AÄAusdauer
gewirkt. eduld miıt denen ılahe unter übermenschlichen Schwierg-
Im Jahre 1926 anut dem arkischen: Bekennertag Tegel eytfen Gotit eCINECIN Gebot Christus uıund SCLLLCT Kırche
z JELET. strahlende Augustsonntag die dichtgedräng- die Treue ‚w ahrt habt
ten irohbewegten SCharen: dier Katholiken: auf dem Bru- DIie Zaukunift STE! noch verschletertt und verhüllt V O'I euch
nNOoWwplatz Jaubensireude Glaubensmut anı dier Stirn Legt SL: es Hanıd' haltet eiuch selbst S1e
und Auge, stehen: Uns noch lebendiger Ertinnerung Mag danm bringen Wäals wl WI1Td Ch.
-SDTacChen Wır I er AL1S) Gigantische wachsenden Indu göttliche Verheißung euch erfüllen S1e Lanıtet ‚„‚Denen,
SirTie Berlins, Von SCHMNE: materJıellen Hochkultur TasT- Heben, gereicht alles Z Besiten (Röm 28)
lLosen TZEUGUNG J1 IX NeuUueTtr Diesseitswerte alles IO auıch SCHWET erscheinen..
Wenn: 1hr heute: den! Bliıck U Der SeCINE unabsehbaren Raunl- Nehmt ‚eitspruch mf die Zukunift CLaıs erhaben'e
nenfelder schweilifen Laßt USst SLE da nıcht die eIn'st himmel- Wort dies hıl Johanne's .„‚Gott ıst die Liebe Joh 16)!
stuürmende Weltstaid‘ W1e schreckliches Mahnvzeichen, Denn Tüurwahr dias Werk der Zerstörung, C die V.eT-

den: Diesseitswerten N1C' aufzugehen, niıcCht GTGanNgeWNWEN Jahre hiınterlassen, die Niot U Verarmung, 1LE
dası Letzte suchen? gaübt R1 Letztes Gott und geschaffen:,, die Entiremdung CdeT Haß, dA1e JLE anıf-
die restLOseE: Hingabe Ott. getürmt haben: das alles kannn IUU'T 'berwunden werden
Wir wio LLen: aber niıcht stehen: bleiben beil den usteren! V'OLI) ‚eenschen, dLe Jetzt ETST recht unverbrüchlich
Erinnerungen er VEIGANGENEN3 Jahre Diese Jahre: haben die Barmherzigkeit undLiebe ( xoittes gl.auben und die selbist
auch wundersam rhebendes gesehen telsenfesten G’ihanu dierT Gottesliebe violLl sSinıd Daıs ıst die 1e die alles C] -
CN der sıch durch nıchts, niıcht durch "Wa. nücht TAT die alles glaubt 'eis o1ft es dauldet (vgl Kor
ITC) Zusammen bruch aller irdischen, Hoffnungen, eugen 13 d1e dien größten pferm befähngtt, die allein
Oder Dbrechen neß starkmütige Tugend die auch en "od stanıdee LST, 1L eTr wıieder verzichten, Z helfen, ZU VeT-

nıcht sSCheuwte E Gottes Gelbaort UG ; Nächstenliebe zeihen.
echt WL Gohd Cd1Le sıch diesen el ten; CeT Obdachlosig- Diese Liebe baut die Famılien auıf sichert die eheliche
ket dels Hungers deT Not allen: Formen glänzend ITeue. SE 1NalcC: diaıs enken: WaCch emphindsam für
ewährte atholische Jugend die unter Verzicht und die Fordermungen enr SO zLalen Gerechtigkeit |d[l e 11110eT T'C-
pfer Chrnstus die TIreue hrellt TEL einstmals als golten haben ewte a'ber drıngenderT denn Erfüllung
RIS RLT ä W aT ZUT krkatholischen: Jugend gehören he1schen Gemeinwesen und jaatben MO'GgEN den Funda-
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